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Fortsetzung S. 3

11. Heidecker Gewerbeschau
In der Stadthalle Heideck wurde am 
Sonntag die 11. Gewerbeschau eröff-
net, organisiert vom Gewerbeverband 
Heideck unter der Vorsitzenden Karin 
Halbig. „Gemeinsam sind wir stark“ war 
das Motto, das darauf hinwies, wie viel-
fältig Industrie, Handwerk, Handel und 
Dienstleistungsbetriebe in der Stadt 
Heideck und ihren Ortsteilen sind. 
Mit dem Ruetz-Marsch sorgte die Stadt-
kapelle Heideck unter der Leitung von 
Lukas Matern für den schwungvollen 
Auftakt. Karin Halbig gestand: „Ich bin 
so froh, dass es wieder losgeht und dass 
Ihr da seid!“ Besonders begrüßte sie 
Landrat Herbert Eckstein, den Bundes-
tagsabgeordneten Ralph Edelhäußer, 
die Bürgermeister der umliegenden Ge-
meinden, die Landratskandidaten Hel-
mut Bauz und Ben Schwarz, sowie den 
2. und die 3. Bürgermeisterin der Stadt 
Heideck, samt Stadträten, außerdem 
die Rektorin Martina Wirsing von der 
örtlichen Grund- und Mittelschule. Die-
se hat ein Projekt für eine ökologische ¢

Einwohnermeldeamt im Mai nicht besetzt
Aufgrund von Fortbildungsveranstal-
tungen ist das Einwohnermelde-, Pass- 
und Gewerbeamt an folgenden Tagen 
bzw. zu folgenden Zeiten nicht besetzt. 
Wir bitten Sie, auf andere Tage bzw. 
Öffnungszeiten auszuweichen. Gerne 
kann auch ein individueller Termin tele-

fonisch (09177 4940-13) oder per E-Mail 
(info@heideck.de) vereinbart werden.

•	 Mittwoch, 3.5.
• 	Donnerstag, 4.5., von 8 bis 14.30 Uhr 

(geöffnet von 14.30 bis 18 Uhr)

• 	Dienstag, 9.5.
•	 Mittwoch, 10.5.
• 	Donnerstag, 11.5. von 8 bis 16.30 Uhr 

(geöffnet von 16.30 bis 18 Uhr)
• 	Montag, 12.5.
• 	Mittwoch, 31.5.

Umgestaltung des Schulgeländes ge-
startet. Die ausgestellten Schülerzeich-
nungen bewiesen, wie fantasievoll sich 
die Kinder schon damit beschäftigt ha-
ben. Spenden dafür nahm ein bereitge-
stelltes Sparschwein auf. Richard Stein-
rück, der Pächter der Stadthalle, steckte 
spontan einen Geldschein hinein. Über-
haupt war nicht nur hier, sondern auch 
an vielen weiteren Orten mit Kaffee, Ku-
chen, Bratwurstsemmeln, Steaks und 
weiteren Leckerbissen für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt, unter anderem 
gleich nebenan in der Genusshütte Hei-
dexx.  Karin Halbig bedankte sich bei 
allen Firmen für ihre Beteiligung. Wenn 
beim Einkauf erst das Internet und 
dann der Händler vor Ort drankom-
me, dann sei das der falsche Weg. Und: 
Kaufen im Internet und dann Reparatur 
beim Händler gehe schon gar nicht.
Zweiter Bürgermeister Ulrich Winter-
halter bezeichnete die Gewerbeschau 
als eine Hochwert-Veranstaltung mit 
25-jähriger Tradition. Nach dem Hei-

matfest sei das, im zweijährigen Tur-
nus, die größte Veranstaltung in der 
Stadt Heideck. Die Einnahmen aus der 
Gewerbesteuer seien allerdings der 
zweitgrößte Posten im Haushalt. Gut 
zweitausend sozialversicherungspflich-
tige Arbeitnehmer gebe es in Heideck, 
dem gegenüber stünden eintausend 
Arbeitsplätze. Man wolle weiterhin an 
der Verbesserung der Rahmenbedin-
gungen arbeiten. Auf dem neu zu er-
schließenden Gewerbegebiet Kohlbuck 
sei man auf gutem Wege. Die Gewerbe-
schau biete einen tollen Querschnitt, 
mit tollen Menschen und tollen Produk-
ten. „Klappern gehört zum Handwerk!“, 
stellte Ralph Edelhäußer im positiven 
Sinne fest. Viele wüssten gar nicht, was 
es in einem Ort wie Heideck alles gibt. 
Seinem Dank für diese Schau schloss er 
die besten Wünsche für viel Erfolg an.
Gabriele Schorz ist die Präsidentin des 
Bundes der Selbstständigen in Bayern 
(BDS) mit rund 300 Ortsverbänden. Es 
sei eine „wunderbare Bühne“, die hier 
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Juni 2023) des Hei-
decker Bürgerblatts erscheint am Mon-
tag, 29. Mai. Redaktionsschluss ist Frei­
tag, 12. Mai. Beiträge können bei der 
Stadtverwaltung, Marktplatz 24, 1. Stock, 
Zimmer-Nr. 1.03 (Anna-Lena Priem), Tel. 
09177 4940-13, abgegeben oder per 
E-Mail übermittelt werden an anna- 
lena.priem@heideck.de.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
	 Donnerstag,	   4. Mai 2023
	 Mittwoch,	 17. Mai 2023

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
	 Dienstag, 	 16. Mai 2023
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie auch den gültigen 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.

In der Zeit vom 11. Februar bis 20. No-
vember 2023 stehen an folgenden 
Standorten Gartencontainer bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz
Laibstadt – Schlepperwaschplatz 
Mittwoch/Donnerstag, 3./4. Mai
Kostenlose Annahme: An der Kom­
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben
erdig abladen.
Öffnungszeiten:	 
Montag bis Freitag: 9–12 und 
		      12.30–16 Uhr
Samstag: 	     9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

	 1.5.	 Chr. Nöcker-Schneider	 Buchschwabacher Str. 12	 Rohr		  09876  9789939
	 6.5.	 Elena-Simona Wendler	 Veilchenstr. 3	 Wendelstein	 09129  2526
	 7.5.	 Elena-Simona Wendler	 Veilchenstr. 3	 Wendelstein	 09129  2526
	13.5.	 Dr. Hagn und Team	 Georg-Jobst-Gasse 6	 Greding	 08463  605252
	14.5.	 Dr. Hagn und Team	 Georg-Jobst-Gasse 6	 Greding	 08463  605252
	18.5.	 Silke Aßmann-Bauer	 Bahnhofstr. 18	 Gmünd	 09172  700567
	19.5.	 Silke Aßmann-Bauer	 Bahnhofstr. 18	 Gmünd	 09172  700567
	20.5.	 Claudia Greif	 Spalter Str. 13	 Abenberg	 09178  5353
	21.5.	 Claudia Greif	 Spalter Str. 13	 Abenberg	 09178  5353
	27.5.	 Elke Bedrich-Weiner	 Häfnersgäßchen 4	 Schwabach	 09122  84066
	28.5.	 Elke Bedrich-Weiner	 Häfnersgäßchen 4	 Schwabach	 09122  84066
	29.5.	 Roland Bizau	 Katzwanger Hauptstr. 50	 N-Katzwang	 0911  6324864

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei	 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt	 112
Behördennummer	 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren	 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath.	 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen	 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon	 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon	 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach	 09122 982080
Giftnotruf 	 0911 3982451
Apothekennotruf	 0800 00 22833	 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf	 0800 2342500
Telekom Service Hotline	 0800 3301000	 Störungen Festnetz
	 0800 3202202	 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt	 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden	 Infos: 	 https://tierarztnotdienst-	
und Feiertagen		  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Einwohnerzahlen
im März 2023
Geburten:	 3	 Zuzüge: 	 22
Sterbefälle:	 7	 Wegzüge:	 29
Stand zum 31. März:	            4 653

Impressum
Herausgeber:	 Stadt Heideck
		  Marktplatz 24
		  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

Am Dienstag, 9. Mai 2023, findet um 
19.30 Uhr im Bürgersaal des Rathauses 
eine Sitzung des Stadtrates statt. 
Änderungen vorbehalten, weitere Ter-
mine entnehmen Sie bitte der Tages-
presse.

Stadtratssitzung
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Gewerbeschau – Fortsetzung von S. 1

wird, ganz im Sinne des ökologischen 
Zeitgeistes. Ihr Lob galt auch den Hei-
decker Einrichtungen, die zudem aus-
bilden. Die soziale Marktwirtschaft habe 
viel Aufbauarbeit geleistet, gleite aber 
immer mehr zur Planwirtschaft ab. Mit 
dem eigenen Kaufverhalten würden wir 
alle entscheiden, ob die örtlichen Be-
triebe erhalten bleiben. Landrat Herbert 
Eckstein hatte bereits vor 25 Jahren die 
erste Gewerbeschau eröffnet, jetzt zum 
letzten Mal. Es gehe darum, so betonte 
er, regionale Unternehmen zu stärken. 
Nicht Schnellschüsse, sondern solide, 
nachhaltige Arbeit seien wichtig. Betrie-
be dürften nicht an einen Investor ver-
scherbelt werden. Man habe im Land-
kreis eher auf kleinere Betriebe gesetzt 
und sei damit gut gefahren, auch in den 
momentanen Krisenzeiten. Die stabilen 
Betriebe in Heideck hätten für eine Re-
kordeinnahme an Gewerbesteuer ge-
sorgt. Trotzdem fehle es den Heideckern 
manchmal an Selbstbewusstsein. Land-
rat Eckstein schloss mit den Worten: 
„Seien wir froh, dass wir in Deutschland 
sind! Setzen wir auf unser Selbstbe-
wusstsein! Die Ausstellung ist eröffnet!“
Dann gab es ein musikalisches Ständ-
chen für den sichtlich gerührten Land-
rat. Lukas Matern intonierte auf der 
Trompete „Kompass“ von Udo Linden-
berg. Das war zugleich die Überleitung 
zur Überreichung eines historischen 
Kompass durch Karin Halbig, wohl als 
Wegweiser für den weiteren Lebenslauf.
Zahlreiche Informationsstände erwar-
teten die Besucher bereits in der Stadt-
halle. Bei der Kanzlei Halbig konnten 
Ostereier bemalt werden, das Polizeiprä-
sidium Mittelfranken bot Einstellungs-
beratung an, bei Karl-Gustav Hirsch-
mann lagen teils in Fränkisch verfasste 

Bücher auf, die Stadtapotheke führte 
Messungen des Blutdrucks und der Ve-
nen durch, der Regent-Verlag Heimerl 
hatte Büchertaschen und Schulbücher 
im Angebot, der VdK informierte darü-
ber, dass Pflege jeden angeht, bei der 
Stadtkapelle Heideck konnte man der 
Trompete und der Tuba erste Töne ent-
locken und die Raumausstattung und 
Polsterei Schirrmann hatte Mustermap-
pen für Bodenbeläge und Sesselbezüge 
aufliegen. In einer Trommel wurden die 
Teilnahmekarten für das Preisausschrei-
ben gesammelt. Von Spiegelschrank bis 
Gourmetfrühstück reichten die Gewin-
ne.
Draußen machte der Heidecker Tromm-
lerhaufen mit seinem „Anführer“ Gerald 
Waldmüller rhythmisch und lautstark 
auf sich aufmerksam. Den ganzen Tag 
über war das Trommeln in der Stadt zu 
hören, denn der Trommlerhaufen zog 
von Station zu Station, mit den Schau-
lustigen im Gefolge. Ein Shuttle-Bus 
steuerte die zehn Stationen an. Dauer-
regen hielt zunächst viele Besucher zu-
rück, doch später trat immer wieder die 
Sonne hervor und mehr und mehr wa-
ren die Interessenten unterwegs.
Der Shuttle-Bus hielt zunächst beim 
Autohaus Stadlbauer, wo Senior- und 
Juniorchef die neuesten Modelle zeig-
ten. Nebenan informierte Geschäfts-
führer Andreas Schmidpeter über die 
Firma „Heibad“ mit rund 100 Beschäf-
tigten. Zu rund 80 Prozent ist die Ferti-
gung der Badmöbel automatisiert. Bei 
einem Rundgang waren nur noch we-
nige Menschen am Werk, wo früher ein-
mal harte und staubträchtige Arbeit 
angesagt war. Vakuum-Greifer bringen 
die Platten aus dem Plattenlager zur Be-
arbeitung zu den CNC-gesteuerten Ma-

schinen. Zurzeit läuft ein erfolgreicher 
Versuch mit der Vier-Tage-Woche.
Die HT-Group hat sich auf Gesundheit, 
Pflege und Forschung spezialisiert und 
blickt auf eine 60-jährige, international 
erfolgreiche Firmengeschichte zurück. 
Bei der Firma Steib Motorgeräte konn-
ten unter anderem E-Bikes getestet wer-
den. Benjamin und Sebastian Auern-
hammer zeigten lautstark, wie man mit 
Motorsägen Kunstwerke aus Holz ge-
stalten kann. Haushaltswaren gab es bei 
der Firma Ehard und Bio-Erzeugnisse in 
der kleinen Markthalle. Fenster und Tü-
ren waren bei der Albrecht GmbH vor al-
lem für Bauherren interessant, während 
die Motorradfahrer im Motorradschup-
pen Ullmann auf ihre Kosten kamen. Für 
den großen Geldbeutel war der Audi R8 
Spyder V 10 performance im Autohaus 
Feser bestimmt, natürlich gab es auch 
preiswertere Modelle.
In Laffenau hielt die Firma STS Schrö-
del ein umfangreiches Angebot an So-
lar-, Heiz und Badtechnik bereit. Bei 
der ersten Gewerbeschau hatte man 
den Firmeninhaber noch wegen sei-
ner Solartechnik als „grünen Spinner“ 
belächelt. Heute liegt er damit voll im 
Trend. Zukunftsvisionen sind eben auch 
im erfolgreichen Handwerk angesagt. 
Ebenfalls ein Visionär war Leonardo da 
Vinci. Wie man nach dessen Plänen eine 
Holzbrücke ohne Schrauben und Nä-
gel konstruieren kann, zeigte Zimme-
rermeister Jürgen Schöll. Nebenan gab 
es Stärkung im Gasthaus Rathmann. 
Wieder zurück in Heideck zeigte Franz 
Pollack seine Heidecker Massivholz-Ti-
sche. Und schließlich bot die Bäckerei 
Schmidt ihre bewährten Produkte an.
Nach der Schau ist vor der Schau. Und 
so werden bereits die Attraktionen für 
die Gewerbeschau 2025 geplant.
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Freibad wieder geöffnet
Das Heidecker Freibad wird am Freitag, 
12. Mai, oder Samstag, 13. Mai 2023, 
seine Pforten öffnen und in die Freibad-
saison 2023 starten. 
Die Öffnungszeiten sind geplant wie 
bisher: 
Vom 12./13. Mai bis 31. Mai täglich von 9 
bis 19.30 Uhr (Einlass bis 19 Uhr).
Vom 1. Juni bis 15. August täglich von 9 
bis 20 Uhr (Einlass bis 19.30 Uhr).

Vom 16. August bis ca. Mitte September 
täglich von 9 bis 19.30 Uhr (Einlass bis 
19 Uhr)
Wenn die Lufttemperatur im Freibad um 
12 Uhr unter 17 Grad beträgt, wird das 
Bad für diesen Tag geschlossen.

Auch läuft der Dauerkartenvorverkauf 
noch bis zum Freitag, 12. Mai, um 12 Uhr. 
Die Dauerkarten können im Vorverkauf 

zu verbilligten Preisen bei der Stadt-
kasse Heideck im Rathaus, Erdgeschoss 
(Eingang von außen) erworben werden. 
Selbstverständlich können Dauerkarten 
auch wieder an der Kasse im Freibad er-
worben werden (dann aber zum regulä-
ren Preis). 
Ab der Öffnung des Freibades sind die 
Dauerkarten dann zum regulären Preis 
an der Kasse in Freibad erhältlich.

NACHRUF

am 16. April 2023 verstarb

Herr Karl Haygis
aus Heideck.

Der Verstorbene war von Mai 1973 bis zum Eintritt in seinen wohlverdienten Ruhestand im Oktober 
1999 als Mitarbeiter im Bauhof der Stadt Heideck beschäftigt.

Er war ein stets zuverlässiger und freundlicher Mitarbeiter sowie ein beliebter und geschätzter Kol-
lege. 

Die Stadt Heideck ist dem Verstorbenen zu großem Dank verpflichtet. Wir werden ihm stets ein eh-
rendes Gedenken bewahren.

Ralf Beyer
1. Bürgermeister der Stadt Heideck
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SeniorenstammtischSeniorenstammtisch
Der nächste Stammtisch im Lindwurm ist am Donnerstag, 4. Mai, um 18 Uhr.

Mittagstisch in der StadthalleMittagstisch in der Stadthalle
am Mittwoch, 17. Mai 2023,

 um 12 Uhr

Angeboten wird		 Suppe mit Grießklößchen
				    Kammbraten mit Kloß und Kraut
				    Apfelstrudel mit Sahne

Anmeldung bis Freitag, 12. Mai 2023, bei Maria Allmannsberger im Rathaus, 1. Stock, 
Zimmer 105, Tel.: 494024. Dabei bezahlen Sie bitte gleich den Preis in Höhe von 10 €. 
Getränke sind darin nicht enthalten.
Wie immer bieten wir einen Hol- und Bringdienst an. Bei Bedarf und auch bei sonstigen  
Fragen oder Anliegen wenden Sie sich bitte an Maria Allmannsbergerberger im Rathaus,  
Tel. 4940-24. 

Wahl des neuen Seniorenbeirats HeideckWahl des neuen Seniorenbeirats Heideck
Die konstituierende Sitzung für den neuen Seniorenbeirat findet voraussichtlich nach  
dem 15. Mai statt. Der genaue Termin wird öffentlich bekannt gegeben. 

Seniorenbeirat der Stadt Heideck, stellvertretende Vorsitzende Inge Brandl
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Inge Brandl
stellvertretende Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Heideck

Erzählcafé
Das nächste Erzählcafé-Treffen ist am 
Donnerstag, 18. Mai, (Christi Himmel­
fahrt). Statt der geplanten Fahrt zum 
Ziegenhof (ist schon überfüllt) lädt Ge-
org Hafner zum Besuch des Thalmässin-
ger Museums ein, in dem Evi Schultheiß 
führt. Danach Kaffeetrinken in Thalmäs-
sing. Treffen ist um 13.45 am Marktplatz, 
Abfahrt um14 Uhr.

An den Dienstagen, 9. und 23. Mai, je-
weils um 16 Uhr im Mehrzweckraum 
evangelischer Gottesdienst. 

Gottesdienste im Seniorenhaus

Der VdK-Ortsverband Heideck lädt alle 
Mitglieder, Freunde und Bürger der 
Stadt Heideck zum Grillfest am Sams­
tag, 6. Mai, ab 14 Uhr, bei jedem Wetter 
in Edis Edelbrennerei in Selingstadt 27 
ein. Für Unterhaltung ist gesorgt. Kaffee, 
Kuchen, Grillfleisch und Grillwürste mit 
Salaten sind vorhanden. Das VdK-Team 
freut sich sehr, Sie begrüßen zu dürfen.

VdK-Grillfest
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Kirchliches – katholisch

Kapelle 
„Zu unserer Lieben Frau“
Die Kapell ist eine Marienkirche. Sie war 
sogar eine Wallfahrtsstätte. Deswegen 
werden in den Marienmonaten Mai und 
Oktober alle Gottesdienste dort stattfin-
den. Bitte beachten Sie hierzu auch die 
Gottesdienstordnung.

Fuß- und Radwallfahrt 
am Montag, 1. Mai
Für die Fußwallfahrer ist der Treffpunkt 
um 6.15 Uhr am Heidecker Marktplatz. 
Danach geht es über Selingstadt und 
Tiefenbach nach Eysölden zum Früh-
stück in die Schloss-Schänke. Um 9 Uhr 
geht’s weiter über Zeres-/Heindlhof und 
Mindorf nach Jahrsdorf. 
Die Radfahrer treffen sich um 9.30 Uhr 
ebenfalls am Marktplatz 
Die Wegstrecke ist ca. 14 km. 
Die Pfarrei hofft wieder auf eine zahl-
reiche Teilnahme von Fuß- und Radwall-
fahrern.

Gestaltete Maiandacht
Am Freitag, 5. Mai, um 18 Uhr wird ein 
Team aus dem Collegium Orientale in 
unserer Kapell eine Maiandacht singen. 

Buswallfahrt 
nach Altötting
Am Samstag, 6. Mai, um 6 Uhr Abfahrt 
an der Stadthalle. Anmeldung bei Ger-
linde Strobel, Telefon 09177 9450. Ab-
fahrtszeiten und Preis werden noch be-
kannt gegeben.

Kreismaiandacht
Am Freitag, 12. Mai, um 19 Uhr Kreis-
maiandacht der KAB Roth-Schwabach in 
Rudletzholz. Im Anschluss gemütliches 
Beisammensein im Gasthaus Speth. 
Bitte Maiandachtsbuch mitbringen

Zwölfuhrläuten in Bayern 1
Am Sonntag, 14. Mai, um 12 Uhr Zwölf-
uhrläuten aus der Stadtpfarrkirche St. 
Johannes der Täufer beim Radiosender 
„BAYERN 1“.

Christi Himmelfahrt
Am Donnerstag, 18. Mai, um 8.30 Uhr 
Festgottesdienst, anschließend Flur-
umgang in den Pfarreien Heideck, Laib
stadt und Liebenstadt. 
Die Prozession in Heideck führt zur 
Stadthalle (1. Altar), 2. Altar: Jahnstra-
ße ,Ecke Frankenstraße, 3. Altar: Osten-
straße und 4. Altar: kath. Kindergarten. 
Prozession zurück zur Kirche mit feierli-
chem Schlusssegen.

Termine für 
Erstkommunionkinder
Am 1.  und 28. Mai jeweils um 19 Uhr 
Maiandacht in der Kapell.
8. Mai: Erstkommunionausflug nach 
Plankstetten 

Termine für Firmlinge
13. Mai: um 9 Uhr Treffen im Bürger-
haus St. Benedikt zum Versöhnungs-
weg, anschließend Beichte und Basteln 
der Firmkerzen
19. Mai: um 16 Uhr Probe für den Firm-
gottesdienst in der Stadtpfarrkirche
20. Mai: ab 9.30 Uhr Treffen im Bürger-
haus St. Benedikt, dann Firmgottes-
dienst mit Dekanatsjugendseelsorger 
Sebastian Stanclik, musikalisch gestal-
tet vom Chor „Klangvoll“ 

Angebote für Familien
7. Mai: um 19 Uhr Maiandacht für Kin-
der in Liebenstadt
21. Mai: um 10 Uhr Kinderkirche im 
Pfarrgarten

Kontakte
Pfarrer Sebastian Lesch (freier Tag am 
Mittwoch): Anfragen bitte übers Pfarr-
büro. Sprechstunde Donnerstags 17 bis 
18 Uhr im Bürgerhaus St. Benedikt und 
Tel. 09177 48 59 493
Kaplan Jimmy Kuruvila Koottala (freier 
Tag am Montag): Tel. 0152 07506565 
oder 0152 17780221 
24-h-Notfallnummer bei Tod und Ge-
fahr um das Leben: 09177 48 59 495

Wenn für Bischof Gregor Hanke nichts 
dagegen steht, weiht er am Samstag, 
24. Juni, beim Festgottesdienst um 9.30 
Uhr in Eichstätt Armin Drechsler aus der 
Pfarrei Heideck zum Diakon.
Es besteht die Möglichkeit, mit einem 
Bus gemeinsam zur Schutzengelkirche 
nach Eichstätt zu fahren. 

Im Anschluss sind alle Mitfeiernden zu 
Leberkäse und Getränken im Priesterse-
minar eingeladen. Genauere Informati-
onen zum Tagesablauf folgen.
Bei Interesse bitte bereits schon jetzt im 
Pfarrbüro den Busplatz reservieren! Kos-
ten: 12 Euro. 

Fahrt zur Diakonenweihe von Armin Drechsler

Termine des Frauenbunds Heideck

Maiandacht
 in Altenheideck
Am Sonntag, 7. Mai, um 14 Uhr findet 
in Altenheideck unsere diesjährige Mai-
andacht statt. Nach der Maiandacht ge-
hen wir gemeinsam zum Kaffe trinken in 
die dortige Wirtschaft. Es sind alle herz-
lich eingeladen. Wer Mitfahrgelegen-
heit braucht, bitte bei Bianca Fürsich, 
Tel. 288 melden.
 
Maiandacht im Seniorenheim 
am Freitag, 12. Mai, um 16 Uhr. Der 

kath. Frauenbund lädt Mitglieder und 
Nichtmitglieder ein, mit den Senioren 
eine gemeinsame Maiandacht zu feiern.

Osterbrunnen
Auch heuer wieder schmückte der Frau-
enbund den Osterbrunnen mit zahlrei-
chen handbemalten Eiern.

Boccia-Spiel
Jeden Mittwoch um 13 Uhr wird in der 
Seiboldsmühle Boccia gespielt. Bei 
schlechtem Wetter entfällt das Spiel.
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Kirchliches – katholisch

Verkauf von Palmsträußchen
Eine fleißige Gruppe aus Müttern des Kinderkirche-Teams und anderen 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen der Pfarrei Heideck fertigte Palmsträu-
ße zum Verkauf für den Palmsonntag. Trotz Regen versammelten sich 
viele Gläubige in der Kapell. Dort segnete Pfarrer Sebastian Lesch die 
Sträuße, und es schloss sich die Prozession zur Pfarrkirche an, mit der an 
den Einzug Jesu in Jerusalem erinnert wurde. Es herrschte rege Nach-
frage nach den gebundenen Kunstwerken, so dass im Nachhinein noch 
welche angefertigt werden mussten. 
Den Reinerlös in Höhe von 570 Euro konnte Gabi Kukula der Pfarrei 
übergeben. Da auch im letzten Jahr schon etwas mehr als 500 Euro 
durch die Verkaufsaktion zusammengekommen waren, konnten die An-
schaffungskosten für den neuen Lautsprecher in Höhe von 1 000 Euro 
komplett durch den Verkauf der Palmsträußchen übernommen werden. 

Spende an die Tafel
Eine Projektgruppe von sieben Firmlingen der ka-
tholischen Pfarrgemeinde konnte an Richard Pfal-
ler und Theo Leitner, zwei ehrenamtliche Mitarbei-
ter der Tafel „Roth-Hilpoltstein“, eine Spende in Höhe 
von 300 Euro übergeben. Das Geld war bei der Ku-
chenverkaufsaktion nach dem Gottesdienst am Fa-
schingssonntag zusammengekommen. Die beiden 
Mitarbeiter waren sehr erfreut über diese Geldsprit-
ze und berichteten den jungen Leuten von der wich-
tigen Arbeit der Tafel sowie über die finanzielle Not-
lage mancher Familien in unserem Umkreis. So hieß 
es zum Schluss: „Seid dankbar für das, was ihr habt, 
und nehmt es nicht als zu selbstverständlich hin!“

22 Drittklässler aus den Pfarreien Hei-
deck, Laibstadt, Liebenstadt und Thal-
mässing gingen am Weißen Sonntag in 
der Stadtpfarrkirche Heideck zur Erst-
kommunion. Zu den Klängen des Lie-
des „Dass du mich einstimmen lässt in 
deinen Jubel, o Herr“ zogen sie mit ih-
ren Erstkommunionkerzen in das Got-
teshaus ein. Passend zu „Im Glauben 
an Jesus wachsen wie ein Baum“ zeigte 
Pfarrer Sebastian Lesch in seiner Predigt 
ein kleines Senfkorn, das mit dem Glau-

ben an Jesus verglichen werden kann. 
Wenn die Freundschaft mit Jesus ge-
pflegt wird, kann daraus etwas Großes 
wachsen, ähnlich der Senfstaude, in der 
die Vögel des Himmels nisten können. 
Die Kinder gestalteten den Gottesdienst 
mit durch Lesen von Texten und das ge-
meinsame Danklied „Jesus, du bist jetzt 
ganz nah bei mir.“ Die Erstkommuni-
onfeier wurde musikalisch vom Chor 
„Klangvoll“ unter der Leitung von Elke 
Stengel mit neuen geistlichen Liedern 

umrahmt. Erstkommunion hatten aus 
Heideck Emily Bailer, Annika Betz, Dar-
la Gollmann, Leonora Hohmann, Fabian 
Holzschuh, Lena Köhler, Fabian Pfaller, 
Ellena Piegler, Liliana Schlosser, Timo 
Schröder und Rafael Tietze. Aus Laibs-
tadt waren es Emilia Eigner und Jonas 
Lechner, aus Liebenstadt Adrian Kaiser, 
Paula Knoll, Lina Schmidpeter und Luca 
Siebenhaar und aus Thalmässing Rafael 
Arenas Forero, Annika Distler, Alexander 
Hiebl und Nuno Lang.

Erstkommunion im Pfarrverband
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Kirchliches – evangelisch

Gottesdienst mit Kirchen­
chor, Kindergottesdienst 
und Kirchcafé
Am Sonntag, 7. Mai, wird um 10.15 
Uhr im Gemeindehaus Gottesdienst ge-
feiert. Der Kirchenchor umrahmt den 
Gottesdienst musikalisch. Im Anschluss 
an den Gottesdienst wird zum Kirchca-
fé eingeladen. Gleichzeitig findet um 
10.15 Uhr Kindergottesdienst statt.

Christi Himmelfahrt: 
Gottesdienst im Land um 
Stauf 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
mit Kindergottesdient im Land um 
Stauf am Donnerstag, 18. Mai, um 
10 Uhr. Die Staufer Burgbläser grüßen 

beim Ankommen, der Bezirksposau-
nenchor umrahmt den Gottesdienst 
musikalisch. Das Michael-Kirschner-Mu-
seum ist geöffnet, der Dorfverein bietet 
Leberkäsesemmeln und Getränke 
sowie Kaffee und Kuchen an.

Gottesdienst mit Band
Am Sonntag, 21. Mai, wird um 10.15 
Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus ge-
feiert. Die Band umrahmt den Gottes-
dienst musikalisch.

Gemeindefest in Alfers­
hausen am Pfingstsonntag
Herzliche Einladung zum Festgottes-
dienst am 29. Mai um 9.30 Uhr in Alfers-
hausen. Nach dem Gottesdienst besteht 
die Möglichkeit, in der Zeit von 10.45 bis 

11.45 Uhr – wie an einem Tag der offe-
nen Tür – das Pfarrhaus von innen zu 
besichtigen. Anschließend wird es Mit-
tagessen und später Kaffee und Kuchen 
geben. 

Evangelischer Kirchentag 
in Nürnberg
Am Donnerstag, 8. Juni, (Fronleich-
nam) findet eine Fahrt mit dem Bus zum 
Evangelischen Kirchentag in Nürnberg 
statt. Die Abfahrt ist vorgesehen um 
8 Uhr am Marktplatz Thalmässing, Zu-
steigemöglichkeit in Alfershausen und 
Heideck. Nähere Informationen, Anmel-
dung und vergünstigte Tagestickets im 
Zentralen Pfarrbüro Thalmässing, Tel. 
09173 77955.

Schulübergreifende Elternabende be-
handeln brennende Themen. Mei-
nungsverschiedenheiten, Streitereien 
und Schwierigkeiten in der Schule – all 
das und mehr dürfte seit jeher auch in 
der besten Eltern-Kind-Beziehung vor-
kommen. Und doch scheinen einige 
Themen derzeit besonders brennend zu 
sein: z. B. Mobbing, Handynutzung, Ag-
gressionen, gutes Stressmanagement in 
der Erwachsenen-Kind-Beziehung. 
Die Bildungsregion, das Evangelische 
Bildungswerk und Schulen im Landkreis 
Roth veranstalten deshalb vier schul-
übergreifende Elternabende, für alle 
Interessierten. An jedem Termin bieten 
Referentinnen oder Referenten fach-
kundige Informationen, geben Hilfe-
stellungen und laden zum Erfahrungs-
austausch ein. 
Wie erkenne ich, dass mein Kind mit 
Mobbing zu tun hat? Das ist nur eine 
der Fragen, die Marica Münch zum Auf-
takt der Reihe vier schulübergreifen-

der Elternabende stellt. Am 11. Mai ab 
19.30 Uhr gibt es in der Kulturfabrik In-
formationen zu diesem komplexen The-
ma. Strategien sollen helfen, beim an-
schließenden Austausch kann man man 
Unterstützung bei Fragen erhalten.
Das Smartphone ist ein Alltagsbeglei-
ter für Kinder und Jugendliche – daran 
ist kaum noch etwas zu ändern. Doch 
wie lässt sich ein maßvoller Umgang da-
mit gestalten? Dieser und weiterer Fra-
gen geht Medienpädagogin Heinrike 
Paulus im Elternabend mit dem Thema 
„Mein Kind, sein Handy und ich“ nach. 
Infos und Austausch gibt es am 24. Mai 
ab 19.30 Uhr im Evangelischen Gemein-
dehaus Rednitzhembach.
Um Ehrlichkeit in der Erwachsenen-
Kind-Beziehung und den Umgang mit 
Aggressionen geht es am 13. Juni ab 
19.30 Uhr in der Schule am Stadtpark 
in Roth. Eberhard Hadem erarbeitet ge-
meinsam mit den Teilnehmern und an-
hand ausgewählter Texte des bekann-

ten Familientherapeuten Jesper Juul 
Strategien zum ehrlichen und offenen 
Umgang von Kindern und Erwachse-
nen.
Der letzte Vortrag der Reihe findet am 
12. Juli ab 19.30 Uhr in der Realschule 
Hilpoltstein statt. Referentin Tanja Rö-
dig widmet sich den Tücken im Umgang 
mit emotionsgeladenen Teenies. „Ich 
mach dich stark“ lautet der Titel ihres 
Impulsvortrags, bei dem sie humorvoll 
und verständlich Tipps gibt zum Um-
gang mit Kindern in der Selbstfindungs-
phase.
„Mit allen Abenden wollen wir Eltern 
als Experten für Erziehungsfragen ernst 
nehmen und sie in ihrer Rolle stärken.“ 
betonen die Organisatorinnen Ulrike 
Bartelt und Christine Waitz. 
Alle Veranstaltungen sind kostenfrei. 
Eingeladen sind Eltern und Interessier-
te. Die Anmeldung: online unter www.
bildungsregion-roth.de

Von Mobbing bis Mobil-Telefon

Am 19. und 20. Mai finden die 29. Kurz-
filmtage Thalmässing im Kulturzentrum 
Bunker statt. Es werden 25 aktuelle in-
ternationale Kurzfilme aller Genres ge-
zeigt – von unterhaltsamen Spielfilmen 
über ernste Dokumentationen bis hin 
zu detailverliebten Animationen. 
Am Freitagabend entscheidet das Pub-
likum über die ersten beiden Preise des 
Wettbewerbs, das Team der Kurzfilmta-

ge Thalmässing vergibt einen weiteren 
Preis. 
Am Samstag konkurrieren bereits prä-
mierte Filme um die Sonderpreise der 
bayerischen Medienstellen. Die Preise 
sind insgesamt mit 3 750 Euro dotiert. 
Zwischen den Filmen moderieren Peter 
Hauke und Hans Seidl in gewohnt launi-
scher Art, einige Filme werden von den 
Filmemachern selbst vorgestellt. In den 

Pausen besteht die Möglichkeit, bei Ge-
tränken und Snacks mit den Filmema-
chern ins Gespräch zu kommen. 
Die Kurzfilmtage richten sich nicht nur 
an Cineasten und Filminteressierte, alle 
sind willkommen. Beginn ist jeweils um 
20 Uhr, Einlass um 19 Uhr. Eintritt 8 €, er-
mäßigt 6 €. 
Ees gibt keinen Kartenvorverkauf.

Kurzfilmtage Thalmässing
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Lebensmittelretter-Führerschein

Rammer demmer der Schule

Ende März führte die Schule als Um-
weltschule im Rahmen der Projektwo-
chen „Wir fasten für das Klima: Müllver-
meidung-Mülltrennung“ eine „Rammer 
demmer“-Aktion im Gemeindegebiet 
durch. Jeder Klasse wurde in Abspra-

che mit der Stadt Heideck ein bestimm-
ter Bereich zugewiesen, der fußläufig 
erreicht und von Müll befreit werden 
sollte. Ausgestattet mit Handschuhen, 
marschierten die Klassen in der 3. und 
4. Stunde begeistert los. Schon am Weg 

wurde fleißig Weggeworfenes gesam-
melt. Die Aktion war – leider – ein voller 
Erfolg, denn einige Mülltüten waren bis 
obenhin mit Unrat gefüllt. Alle Beteilig-
ten hoffen, dass die bereinigten Gebiete 
möglichst lange sauber bleiben!

So sehen stolze Führerscheinbesitzer 
aus! Als einzige Gruppe im Landkreis 
Roth, die sich im Schuljahr 2022/23 die-
sem Alltagskompetenztest unterzog, 
können die Kinder stolz sein.
Die Arbeitsgemeinschaft Schulgarten 
durchlief als „Winterthema“ das Schu-
lungsprogramm des Amtes für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) 
für die 2. und 3. Klassen. Ziel ist, Wissen 
kindgerecht zu vermitteln, wie man Le-
bensmittelverschwendung vermeidet. 
In Bayern landen pro Person und Jahr 
durchschnittlich 65 kg Lebensmittel – 
das entspricht 200 € – in der Tonne. Da-
von sind mindestens zwei Drittel ver-
meidbar. Die Bevölkerung beeinflusst 
also das Ausmaß der Lebensmittelver-

schwendung. Deshalb ist es wichtig, 
bereits Grundschülern den Wert der Le-
bensmittel anschaulich darzustellen.
Ute Mahl vom AELF Roth nahm die the-
oretische und praktische Prüfung ab. 
Dabei mussten die Schüler z. B. erklären 
und zeigen, wie man ein frisches von ei-
nem älteren Ei unterscheiden kann oder 
wie ein Kühlschrank richtig eingeräumt 
wird bzw. welche Lebensmittel dort 
nichts zu suchen haben. Ganz Wagemu-
tige durften sogar Joghurt probieren, 
bei dem das Mindesthaltbarkeitsdatum 
längst überschritten war – jedoch nicht 
bevor sie es mit allen Sinnen gecheckt 
hatten und auch den Unterschied zum 
Verfallsdatum erklären konnten. Am le-
ckersten war aber der praktische Teil: 

Obstspieße und Gemüsevollkornrollen. 
Mmmh! So könnten Prüfungen immer 
sein!

Oft werden Kleidung, Spielzeug oder 
Elektrogeräte gekauft, obwohl man sie 
gar nicht braucht und die alten noch 
gut sind. Dadurch entsteht viel unnöti-
ger Müll. 
Im Rahmen des Projekts „Wir fasten für 
das Klima“ sollten Schulkinder und Lehr-
kräfte darauf achten, weniger Neues zu 
kaufen und dadurch umweltbewusster 
zu handeln. 
Für den Bücherflohmarkt durfte jeder 
fünf eigene Bücher mitbringen, an die 
anderen verkaufen und neue Bücher 

von den Mitschülern erwerben. Papier, 
Farbe und Energie wurden dadurch ein-
gespart. Es wurde verhandelt, getauscht 
und verschenkt.
Die Aktion wurde mit großer Begeiste-
rung angenommen. „Ich hab‘ schon fast 
alle Bücher verkauft!“ riefen viele Kinder 
voller Freude, oder „Schau mal, was ich 
alles gefunden habe!“. In kürzester Zeit 
waren die Bücher verkauft und neue er-
worben. Voller Neugierde auf die neu-
en Geschichten, wurde schon im Unter-
richt und sogar in der Pause gelesen.

Bücher tauschen statt neu kaufen
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CO2-Fasten
Fasten – einmal anders. In Anlehnung 
an die Idee des Initiativkreises der Kli-
maschutz-Manager der Metropolregion 
Nürnberg war in der Schule fünf Wo-
chen lang CO2-Fasten angesagt. Jede 
Woche wurde unter Anleitung von Leh-
rerin Maria Odorfer-Möldner aktiv da-
ran gearbeitet, wie man den Eintrag 
des Kohlendioxids in die Atmosphäre 
vermindern und die Umwelt schonen 
könnte. 
Eine Woche lang hatten die Kinder an-
stelle von abgefülltem Mineralwasser 
Leitungswasser getrunken. Kunststoff- 
und Glasflaschen wurden dadurch ver-

mieden. Wenn es möglich war, sollte der 
Schulweg zu Fuß zurückgelegt werden. 
Mogeln war nicht möglich, denn die El-
tern mussten die Einhaltung dokumen-
tieren. Dann wurde besonderer Wert 
auf gesunde Ernährung gelegt, beglei-
tet von einem entsprechenden Buffet 
aus regionalen Erzeugnissen. Natürlich 
gehörte auch Müllvermeidung in dieses 
Programm. Müllsammeln und ein Bü-
cherbasar gehörten auch dazu.   Die Er-
gebnisse der Aktionen dokumentierten 
die Schülerinnen und Schüler in einem 
„Lapbook“, einem mehrfach gefalteten 
DIN-A-3-Blatt, mit Beschreibungen und 

Bildern.
Zur abschließenden Präsentation in der 
großen Sporthalle hatte Lehrerin Julia 
Hertel zusammen mit ihrer Klasse 2a 
das Klimafasten-Lied getextet: „Ja, wir 
fasten für das Klima, und das macht uns 
auch noch Spaß, weil die ganze Schule 
mitmacht, von der Jenny bis zum Lars.“ 
Zuletzt berichteten die einzelnen Klas-
sen, was ihnen bei allen Aktivitäten am 
besten gefiel. Den Nagel auf den Kopf 
traf Johannes aus der Klasse 1b. Er freu-
te sich, „dass alle so gut mitgemacht 
haben, denn unsere Schule macht das 
ganz super!“

Die Oldtimer-Classic-Rallye erlebte ihre 
zweite Auflage. Start war wieder in Hei-
deck, diesmal auf dem Betriebsgelände 
der Firma Macht. Hatte man im Vorjahr 
mit Schnee und Eis zu kämpfen, so gab 
es diesmal allenfalls leichten Nieselre-
gen. Gemütlich war das aber nicht ge-
rade. Doch das konnte den Teilnehmern 
und ihren Begleitpersonen nicht die 
Freude am Fahren nehmen. Am Steuer 
der Autoveteranen saßen teilweise Ral-
lye-Veteranen wie Norbert Henglein 
und Gerhard Müller. Viele hatten schon 
lange Rallye-Erfahrungen hinter sich. Ei-
nes der ältesten Fahrzeuge war ein Alfa 
Romeo Spider aus dem Jahr 1960. Nur 
wenig jünger waren beispiels-
weise ein Porsche 356 B, ein Tri-
umph TR3A und ein Mercedes 
220 SE.  Der eigentliche Auto-
veteran aber war ein britischer 
„Railton“, Baujahr 1935. Wie der 
Stuttgarter Besitzer Thomas 
Schäfer berichtet, leistet der 
Achtzylinder-Motor mit vierein-
halb Litern Hubraum stolze 180 
PS. Und weiter: „Er verbraucht 
acht bis neun Liter Benzin – 
beim Anlassen.“
Nach einem gemeinsamen 
Frühstück gaben die Organi-
satoren Anja und Thilo Macht 

pünktlich um 9.30 Uhr das Startzeichen. 
Eigentlich bestimmte die Digitaluhr den 
Start und schickte im Minutentakt die 
rund 90 Teilnehmer auf die 228,16 km 
lange Strecke, die nach neun Stunden 
Fahrzeit wieder in Heideck endete. Röh-
render Auspuffsound und Benzingeruch 
lagen in der Luft. Um die 60 Orte mit ih-
ren Sehenswürdigkeiten wurden ange-
steuert. Besondere Zuschauerpunkte 
gab es in Heideck, Tautenwind, Pleinfeld, 
Gunzenhausen, Muhr am See, Schlun-
genhof, Rittersbach, an der Lände, Roth 
und Seiboldsmühle. Dazwischen wa-
ren Aufenthalte mit Verpflegung, Akti-
vitäten und Toiletten eingeplant. Gera-

de für die auswärtigen Teilnehmer war 
es nebenbei auch eine Gelegenheit, die 
Schönheiten des Fränkischen Seelandes 
kennenzulernen, denn außerorts lag die 
Durchschnittsgeschwindigkeit nur bei 
etwa 60 Kilometern pro Stunde.
„Denken Sie bitte daran: Es handelt sich 
zu keiner Zeit der Veranstaltung um ein 
Rennen!“, war im Begleitschreiben zu 
lesen, verbunden mit dem Hinweis auf 
die Einhaltung der Straßenverkehrsord-
nung. Im präzise ausgearbeiteten Stre-
ckenplan waren die Passierzeiten der 
50 Messpunkte angegeben, die mög-
lichst genau eingehalten werden muss-
ten. Eine Herausforderung, auch für die 

Beifahrer. „Einige schaffen das se-
kundengenau“, berichtete ein „al-
ter Hase“ unter den Rallyefahrern.  
Anhalten auf der Strecke zwecks 
Zeitregulierung war nicht erlaubt. 
Am Abend wurde die Siegereh-
rung in den Räumen der Firma 
Macht gefeiert. Wie schon gesagt, 
nicht der Schnellste hatte gewon-
nen, sondern derjenige, der die 
vorgegebenen Zeiten präzise ein-
gehalten hatte. 
Bei der Vielzahl der bereitgestell-
ten Preise war für jeden eine Erin-
nerung an diesen Tag dabei.

2. Oldtimer-Classic-Rallye durchs Fränkische Seenland
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VHS-Kurse

Digitale Fotografie - Basiswissen Teil 3
Mi, 3. Mai, 17.30–20.30 Uhr
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 25 € 
Kursleitung: Uwe Pfeiffer
Kursnummer: 55142
Der optimale Kurs, wenn Sie die Feinhei-
ten der digitalen Fotografie ausnutzen 
wollen. Sie erhalten eine Übersicht über 
Themen wie Weißabgleich, Histogramm, 
Farbraum, den Unterschied von RAW- zu 
JPEG-Dateien, Kameragrundeinstellun-
gen, Objektive, Filter, nützliches Zubehör 
sowie die Reinigung von Kamera und Ob-
jektiven.
Grundlagen vermitteln die Kurse „Grund-
lagen der digitalen Fotografie Teil 1 und 
2“. Der Besuch im Vorfeld ist hilfreich, aber 
nicht erforderlich. Bitte mitbringen: Digi-
tale Kamera (mit vollem Akku), Handbuch, 
Schreibzeug

Darmgesundheit: Vortrag zum mensch­
lichen Schlüsselorgan
Mo, 8. Mai, 19–21 Uhr
Rathaus, Marktplatz 24, Bürgersaal
Kursgebühr: 12 € 
Kursleitung: Bernhard Müller
Kursnummer: 44118

In folgenden Kursen sind noch Plätze frei. Den Anmeldeschein finden Sie auf der Homepage der VHS www.vhs-roth.de

Unser Darm ist das Schlüsselorgan für kör-
perliche und seelische Gesundheit. Im 
Vortrag wird erläutert, wie unsere Verdau-
ung grundsätzlich funktioniert und wie 
Menschen mit Verdauungsproblemen, 
die dadurch oft in ihrer Leistungsfähig-
keit eingeschränkt sind, ihre Beschwerden 
verbessern oder lindern können. Der Refe-
rent gibt darüber hinaus Hinweise zu Le-
bensmitteln und deren Zubereitung. Zur 
Ergänzung gibt es ein Handout mit Tipps 
zur traditionellen Europäischen Medizin. 
Der Referent ist ausgebildeter Heilprakti-
ker.

Einstieg ins Drohnenfliegen
Sa, 13. Mai, 9–15 Uhr 
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 59 € 
Kursleitung: Uwe Pfeiffer
Kursnummer: 58100
Wer darf eine Drohne fliegen und wo? 
Welche Vorschriften gilt es einzuhalten? 
Was ist zu beachten? Im theoretischen Teil 
des Kurses werden Sie über diese Grundla-
gen umfassend informiert. Im praktischen 
Teil lernen Sie zuerst die Funktionen und 
die Bedienung der Drohne ausführlich 
kennen. Danach können Sie das Erlernte 

auch gleich in die Praxis umsetzen und 
fliegen, fliegen, fliegen ...
Drohnen werden vom LICHTBLITZ Pfeif-
fer zur Verfügung gestellt. Eigene Droh-
nen können nicht verwendet werden! 
Mindestalter: 14 Jahre. Keine Ermäßigung 
möglich. Bitte mitbringen: Schreibzeug, 
Getränk, Vesper, wettergerechte Kleidung

Veeh/Zauberharfe: Spielkreis 2 
Fr, 19. Mai, 10–11 Uhr, 8 x
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 60 € 
Kursleitung: Gisela Timm
Kursnummer: 50442
Wir wollen in der Gruppe gemeinsam ein-
fache, bekannte Lieder spielen. Sie wer-
den sehen, wie einfach das geht und 
wieviel Freude das macht. Wer kein Inst-
rument besitzt, kann dieses für die Kurs-
dauer, auch für zu Hause, bei der Dozentin 
ausleihen. Leihgebühr (15 €) und Noten-
material (12 €) werden vor Ort bei der Do-
zentin entrichtet.  Wer keinerlei Vorkennt-
nisse besitzt, kann nach Rücksprache mit 
der Dozentin und einer kurzen individu-
ellen Einweisung auch problemlos daran 
teilnehmen.
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Geselligkeit: Jahresversammlung 

Das vergangene Vereinsjahr Revue pas-
sieren ließ der 1. Vorsitzende Ingo Ritt-
mann bei der Jahresversammlung des 
Geselligkeitsvereins Heideck im Vereins-
lokal „Zu den 3 Linden“ in Rudletzholz. 
Bei seiner Begrüßung teilte Ingo Ritt-
mann mit, dass dem Verein aktuell 467 
Mitglieder angehören. Er freute sich, 
dass seit seinem Amtsantritt im letzten 
Jahr die angebotenen Veranstaltungen 
großen Zuspruch 
fanden. Sehr gut 
besucht waren das 
Biergartenfest, die 
Weihnachtsfeier und 
der ausverkaufte Fa-
schingsball. Nach 
dem Bericht des 
Schriftführers Peter 
Bielmeier informier-
te die Kassierin Ale-
xandra Brunner über 
den derzeitigen Kas-
senstand. Ihr wurde 
nach dem Bericht 
der Revisoren Ent-
lastung erteilt. Wie-
dergewählt wurden 

auch die beiden Kassenprüfer Elisabeth 
Rittmann und Reinhold Fiegl. 
Fest fixiert sind bereits die Termine für 
das Vereinsfest im Lindwurmstadl, das 
Bambini-Zelten und die Weihnachtsfei-
er. Durchgeführt werden soll noch ein 
Fahrradausflug, ein Tagesausflug mit 
Wanderung und das Kegelturnier. Auf 
der Wunschliste der Besucher stehen 
noch das Dreckrennen, eine Weinfahrt 

und eventuell ein Skiwochenende. 
Nach dem offiziellen Teil der Versamm-
lung wurden noch die Mitglieder ge-
ehrt, die 10, 20 oder 30 Jahre dem 
Verein die Treue hielten. Urkunden be-
kamen Beisitzerin Nadine Kiebist für 10 
Jahre, Felix Hausmann und Andreas Lie-
senberg für jeweils 20 Jahre und Peter 
Pöllet für 30 Jahre. 
Zum Schluss bekamen Willi Horndasch 

und Bernhard Schmidt 
Ehrenurkunden und 
Gutscheine überreicht, 
weil sie aufgrund ih-
rer Verdienste für den 
Verein einstimmig zu 
Ehrenmitgliedern er-
nannt worden waren. 
Willi Horndasch war 22 
Jahre Beisitzer und 17 
Jahre 2. Vorsitzender. 
Gründungsmitglied 
Bernhard Schmidt war 
41 Jahre als Beisitzer 
im Vorstand. 
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Info: Vorbereitung für Meisterlehrgang in der Hauswirtschaft
Fachkräfte mit Abschlussprüfung in der 
Hauswirtschaft können sich am Diens­
tag, 23. Mai, um 19 Uhr an der Land-
wirtschaftsschule Ansbach, Mariusstr. 
24, über einen berufsbegleitenden Vor-
bereitungslehrgang auf die Meisterprü-
fung in der Hauswirtschaft informieren.  
Die Regierung von Mittelfranken bietet 
mit den Ämtern für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten einen Lehrgang 
zur Vorbereitung auf diese Prüfung an. 
Der Unterricht findet an den Ämtern für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
in Mittelfranken statt und dauert von 

Oktober 2023 bis Februar 2026, wobei 
die Ferienzeiten unterrichtsfrei sind. 
Die zukünftigen Meisterinnen und 
Meister werden optimal auf ihre späte-
ren beruflichen Einsatzgebiete vorberei-
tet. Das Berufsbild des Meisters bzw. der 
Meisterin umfasst Tätigkeiten als haus-
wirtschaftliche Fach- und Führungs-
kraft mit Ausbilderfunktion in Haushal-
ten unterschiedlicher Strukturen, z. B. in 
Senioreneinrichtungen oder Betriebs-
kantinen. Aber auch bei Unternehmen 
im Sektor hauswirtschaftlicher Dienst-
leistungen, in der Direktvermarktung 

und in der Gästebeherbergung sowie 
als Fachkraft bei Verbänden, Fachver-
lagen und Presseorganenkönnen sie 
tätig werden. Der angebotene Lehr-
gang vermittelt betriebswirtschaftliche 
Grundlagen, Qualitäts-, Projekt- und 
Personalmanagement sowie Inhalte zu 
hauswirtschaftlichen Versorgungsleis-
tungen. 
Informationen für interessierte Haus-
wirtschafterinnen und Hauswirt-
schafter: Regierung von Mittelfranken, 
Martina Kladny, Tel. 0981 53-1877 oder 
poststelle@reg-mfr.bayern.de.

Der Arbeitskreis SchuleWirtschaft zeigt 
in seiner Veranstaltungsreihe „Karrie-
re mit Lehre“ anhand interessanter Bei-
spiele, was man mit und nach einer Leh-
re alles machen kann. Junge Menschen 
schildern ihren Werdegang und ihre Er-
fahrungen, berichten, wie es ihnen er-
gangen ist und ob sie etwas anders ma-
chen würden. 

Das Thema Berufsorientierung wird 
durch kurze Filme und im Podiumsge-
spräch sehr transparent gemacht. Es 
werden die Chancen und Möglichkeiten 
aufgezeigt, welche sich durch eine Aus-
bildung ergeben. Lassen Sie sich über-
raschen. Ein Besuch der Veranstaltung 
lohnt sich auf jeden Fall. 
Der Infoabend ist auf die Interessen der 

Jugendlichen und Eltern zugeschnitten, 
ist aber offen für alle Interessierten. Der 
Eintritt ist frei. Näheres finden Sie unter 
„Events“ auf  www.ausbildung-roth.de. 

„Karriere mit Lehre“ findet am Diens­
tag, 9. Mai,  von 19 bis ca. 20.30 Uhr in 
der Kulturfabrik, Stieberstraße 7, in Roth 
statt.

Schule – und dann? Was soll ich nur machen?
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Auch beim Ausweichtermin für das auf 
dem Marktplatz geplante Osterbrun-
nenfest spielte das Wetter nicht mit, so-
dass die Feier in der großen Sporthalle 
stattfinden musste. Ein Foto des Oster-
brunnens an der Wand erinnerte an den 
eigentlichen Schauplatz. 
Viele Eltern waren gekommen, um den 
Darbietungen ihrer Kinder beizuwoh-
nen. Auch die Vorschulkinder des Kin-
dergartens waren dabei. Da es der ers-
te Schultag nach den Ferien war, gab 
es kaum Zeit zum Üben, aber trotzdem 
klappte alles wie am Schnürchen.
„Guuten Moorgen Frau Wirsing und alle 
miteinander!“, klangen die vielen Kin-
derstimmen der Schulleiterin und den 
Gästen entgegen. Bianca Fürsich, die 
Vorsitzende des Frauenbundes, freute 
sich, dass die Veranstaltung doch noch 
stattfinden kann. Sie dankte allen Betei-
ligten. Schlimm sei es allerdings, bedau-
erte sie, dass so vieles kaputt gemacht 
wird, beispielsweise am „Osterdorf“ auf 
dem Marktplatz. Man sollte sich doch an 
solchen Dingen erfreuen und an die Ar-

beit denken, die zum Erstellen notwen-
dig war.
Mit einem Frühlingslied mit Orff-Beglei-
tung begrüßte die Klasse 2a die Gäste 
musikalisch. Auch Bürgermeister Ralf 
Beyer prangerte die Zerstörungen an 
und dankte Frauenbund und Kindergar-
ten, aber natürlich auch den Schulkin-
dern für ihre Mühen.
Dann legten die Klassen 3a und 3b ei-
nen flotten Tanz aufs Parkett. Die Klas-
se 1b interpretierte mithilfe von Bildern 
das Tulpengedicht von Josef Guggen-
mos. Neugier hatte die Zwiebel gepackt. 
Sie hatte einen langen Hals gemacht, 
bis der Frühling dem Tulpengesicht ent-
gegenlachte. Der Projektchor unter der 
Leitung von Rektorin Martina Wirsing – 
einen ständigen Schulchor gibt es lei-
der nicht mehr – stimmte das Lied „Im-
mer wieder kommt ein neuer Frühling“ 
an. Katharina Schneider (Querflöte) und 
Stadtpfarrer Sebastian Lesch (E-Piano) 
begleiteten stimmig. Die beiden 2. Klas-
sen berichteten von Osterbräuchen und 
deren Symbolik. Alpha und Omega auf 

der Osterkerze bedeuten, dass Jesus An-
fang und Ende unseres Lebens sein soll-
te. Das Osterlamm gilt als Zeichen der 
Unschuld, das Ei als Zeichen der Frucht-
barkeit und des neuen Lebens. Der Os-
terhase ist als Symbol des Weiterlebens 
in vielen Ländern unbekannt. Das Os-
terhasenlied unterstrich seine Bedeu-
tung für unser Osterfest. Wasser – ein 
Zeichen des Lebens – braucht nicht nur 
der Wasserfloh, wie der Projektchor zu 
singen wusste. Das hatten die Schulkin-
der besonders erfahren, als sie eine Wo-
che lang nur mit Leitungswasser anstel-
le von Flaschengetränken ihren Durst 
löschten.
Auf das Besprengen mit Weihwasser 
musste Stadtpfarrer Lesch verzichten. 
Dafür erinnerte er die Kinder daran, 
dass es keine Osterferien und keine Os-
tergeschenke geben würde, wenn Jesus 
nicht auferstanden wäre. Das gebärde-
te Vaterunser beendete die mit viel Ap-
plaus bedachte Feier. Am Ausgang ver-
teilte der Frauenbund Süßigkeiten an 
die Kinder.

„Osterbrunnenfeier“ an der Schule

Geführte Pilgerwanderungen
Samstag, 20. Mai, 9.15 Uhr
Zell–Hilpoltstein
ca. 10 km, ca. 100 Höhenmeter im Aufstieg
Treffen: Festplatz Hilpoltstein
Mit dem Gredl-Express fahren wir nach Zell. Von dort pil-
gern wir über Pyras und Patersholz, Marquardsholz und 
vorbei an der Götzkapelle nach Hilpoltstein. 
Rucksackverpflegung, Einkehr in Hilpoltstein

Anmeldung: Ernst Hatzak, Tel. 09177 1487, ee.hatzak@t-
online.de

Faltblätter mit dem heurigen Angebot an geführten Pil-
gerwanderungen liegen im Rathaus-Erdgeschoss auf.

Geführte Wanderungen
auf Pilgerwegen

im und um den Landkreis Roth

20
23
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Sehr gut besucht war auch heuer wie-
der die Jahresversammlung des Obst- 
und Gartenbauvereins. In seinem Gruß-
wort wünschte der Kreisvorsitzende 
Reiner Braun allen Gartenfreunden für 
heuer einen grünen Daumen. 
Der Vorsitzende Georg Stengl beleuch-
tete das letzte Gartenjahr, das mit ei-
nem milden März begann und im Ap-
ril Schnee brachte. „Das war gut fürs 
Grundwasser, aber dann kamen im 
Sommer Hitze und große Trockenheit 
bis in den September hinein.“ Die Ver-
eins-Obstbäume konnten ausgelichtet 
und verjüngt werden, hier dankte er 
Christine Haußner für ihr fachliches und 
praktisches Engagement, auch beim 
Baumschnittkurs vor wenigen Tagen. 
Er erinnerte unter anderen an die Ver-
einslehrfahrt nach Bad Wörishofen mit 
seinem riesigen Rosengarten im mehr 
als 16 Hektar großen Kurpark. Er dank-
te den Erbauern und Gestaltern des Blu-
menwagens für das Heimatfest.
Er erinnerte an die Prämierung beim 
Blumenschmuckwettbewerb und dank-
te, „denn Sie tragen zu einem freundli-
chen Stadtbild bei.“ Fürs Grillen der Ge-
müsesau dankte er Rudi Rösch. Beim 
Ferienprogramm der Stadt beteiligte 
der Verein sich mit einer Wanderung mit 
Überraschungen: Unterwegs gab‘s an 
der Streuobstwiese beim Freibad Ap-
felsaft, später ein Quiz. Dann topften 
die Kinder Gewürzpflanzen ein, die sie 
mit heimnehmen durften. Stengl dank-
te den fleißigen Helferinnen bei der Ak-
tion.
In der Mosterei erbrachte eine durch-
schnittliche Ernte rund 70 000 Liter Saft. 
Bezahlt machte sich die bessere Leis-
tung der neuen Heizanlage, so dass 
kaum Wartezeiten entstanden. „Wir ha-
ben noch genügend Saft zu verkaufen“, 
warb er.
Der Verein beteiligte sich auch an der 
Obstbörse in Schwanstetten mit der Ak-
tion „Obst, Kräuter und Gewürze trock-
nen ohne Strom“. Neue Apfelbäume 
wurden gepflanzt, „bereits für die nächs-
te Generation, das ist beim Hochstamm-
Obst so.“ Am Liebenstädter Kinderspiel-
platz pflanzte der Verein Nussbäume, 
„die mit Trockenheit zurechtkommen 
und dann Schatten spenden.“
Derzeit werde der Lagerraum für die 

Jahresversammlung des Obst- und Gartenbauvereins mit Ehrungen
Mostvorräte ans Mosthaus angebaut, 
erläuterte Stengl. U. a. beim Funda-
ment waren ehrenamtliche Helfer betei-
ligt. „Vielen Dank für Eure Hilfe, denn so 
spart der Verein viel Geld. Bis zur Most-
saison soll alles fertig sein.“
298 Mitglieder habe der Verein, vor eini-
gen Jahren waren es weit mehr als 300. 
„Versucht, junge Mitglieder zu werben, 
die den jetzt hohen Altersdurchschnitt 
senken!“, rief Stengl auf.
Für den erkrankten Kassier Christoph 
Englisch verlas Stengl den Kassenbe-
richt. Ausgaben entstanden seien u. a. 
für die Bäume am Spielplatz Liebens-
tadt, für Werkzeuge für den Baum-
schnitt, Einnahmen kamen von den Mit-
gliedsbeiträgen, durch Spenden und 
einen Zuschuss der Stadt für die Blu-
menschmuck-Prämierung. Bei der Mos-
terei wurden u. a. die neue Heizanlage 
bezahlt und die Bodenplatte für den An-
bau. Klaus Götz und Klaus Herzog hat-
ten die Kasse geprüft und beantragten 
die Entlastung.
Der Vorsitzende stellte dann das für 
heuer geplante Programm vor. So führt 
die Lehrfahrt am Samstag, 24. Juni, nach 
Oberhof und Ilmenau, die Gemüsesau 
gibt es am Samstag, 29. Juli, und auch 
eine Ferien-Aktion mit Kindern findet 
wieder statt.
Ehrungen
Für langjährige Mitgliedschaft geehrt 
wurden eine ganze Reihe von Mitglie-
dern: für 40 Jahre erhielten eine Ur-
kunde und die Nadel in Gold des Bay-
erischen Landesverbands Theo Beyer, 
Gertrud Burger, Herbert Hausmann, 

Werner Kräußl, Otto Pfaller, Christine 
Pfaller, Johann Stadelbauer und Johan-
na Müller. 
25 Jahre Mitglied sind Renate Alberter, 
Renate Baier, Gisela Beyer, Hartmut Del-
lert, Franz Eigner, Bianca Fürsich, Otto 
Schmidpeter, Gabi Schmidpeter, And-
reas Schneider, Josef Seibold und Wolf-
gang Spieß.
Unter dem Motto „Der Traum vom Sü-
den“ stellte Manfed Herian anhand von 
Lichtbildern eine Auswahl altbewährter 
und neuer Kübelpflanzen vor und in-
formierte über deren Pflege und Über-
winterung. So könnten bereits jetzt im 
März einige von ihnen vom Winterquar-
tier ins Freie, „aber nicht alle“, ermahn-
te er. Wenn man solche Pflanzen kauft, 
sollte man sie sogleich in größere Töp-
fe setzen, denn meist stecken sie in viel 
zu kleinen. Zu Beginn des Herbsts sollte 
man nicht mehr düngen und weniger 
gießen und sie so auf den Winter vor-
bereiten, waren wichtige Tipps. Und er 
warnte vor dem sehr giftigen Oleander.
Georg Stengl wies darauf hIn, dass man 
als OGV-Mitglied (Ausweis mitnehmen!) 
in einigen Geschäften Rabatt bekom-
me.
Otto Schmidpeter erzählte, dass ihm 
aufgefallen sei bei seinen Auftritten als 
Musikant in anderen Orten, dass dort, 
wo Plätze und Friedhöfe sehr grün ge-
staltet sind, es auch weniger private 
Schottergärten gebe.  Und wo es an-
dererseits große Pflasterflächen gebe, 
auch viele Gärten geschottert sind. Die 
Gemeinde müsse sich bewusst werden, 
Vorbild zu sein.
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Tipps zu mehr Nachhaltigkeit im Kleiderschrank
Nachhaltigkeit ist in aller Munde und 
betrifft nahezu alle Bereiche in unserem 
Leben – so auch die Kleidung. Wir Deut-
schen kaufen durchschnittliche 60 neue 
Kleidungsstücke pro Jahr, wobei jedes 
fünfte Kleidungsstück in unserem Klei-
derschrank nicht getragen wird. Dieses 
Verhalten hat nicht nur negative Aus-
wirkungen auf die Umwelt, sondern be-
trifft auch ökonomische und soziale As-
pekte. Beispielsweise schlägt sich der 
Lohn einer Näherin bei einem T-Shirt, 
das im Laden 29 € kostet, mit ca. 18 Cent 
verschwindend gering nieder. 
Um gegen diese Problematik vorzuge-
hen, trat im Januar 2023 in Deutschland 
das Lieferketten-Sorgfaltspflichten- 
Gesetz in Kraft. Dieses hat zum Ziel, für 
grundlegende Menschenrechtsstan-
dards zu sorgen. Eine Kontrollbehörde 
soll die Einhaltung der gesetzlichen Vor-
gaben kontrollieren und gegebenen-
falls sanktionieren. 
Auch die Folgen für die Umwelt sind 
enorm. Beispielsweise braucht die Her-
stellung einer Chinohose so viel Energie 
wie ein Kühlschrank im ganzen Jahr. Au-
ßerdem wird so viel Wasser verbraucht, 
wie wenn 660 Badewannen gefüllt wer-
den. Zusätzlich wird ungefähr so viel 
CO2 verursacht wie bei einer Autofahrt 
von 31 km. Aber nicht nur die Herstel-
lung, sondern auch das Waschen sowie 

die Entsorgung haben großen Einfluss 
auf die Umwelt.
Daher ist es wichtig, dass jeder einzelne 
einen aktiven Beitrag zu mehr Nachhal-
tigkeit leistet und bei seinem eigenen 
Handeln ansetzt. 
Beim Kleidungskonsum gibt es drei An-
satzpunkte für die Verbraucher: Einkauf, 
Tragezeit, Entsorgung. 
Einkauf 
Nur das Kleidungsstück kaufen, das 
auch wirklich benötigt wird. 
Sich an Textilsiegeln orientieren.
Überprüfen, ob das Kleidungsstück 
nicht auch getauscht, ausgeliehen oder 
geteilt werden kann.
Sich überlegen, ob das Kleidungsstück 
auch gut mit anderen Kleidungsstücken 
im Kleiderschrank kombiniert werden 
kann. 
Darauf achten, ob das Kleidungsstück 
gut gepflegt werden kann. 
Jedes nicht gekaufte Kleidungsstück 
ist ein Beitrag zu einem aktiven Klima-
schutz.
Tragezeit
Wenn etwas kaputt ist, flicken und repa-
rieren, statt sofort zu entsorgen. 
Flecken sofort entfernen. 
Kleidung nicht sofort waschen sondern 
lüften. 
Optimales Waschverhalten: Waschma-
schine maximal beladen, Waschmit-

tel richtig dosieren und das passende 
Waschmittel auswählen. 
Mit hauswirtschaftlichen Kenntnissen 
lässt sich die Tragezeit von Kleidungs-
stücken verlängern.
Entsorgung
Kleidertausch und Weitergabe.
Do-it-yourself-Projekte (DIY) und Up-
cycling-Projekte.
Second-Hand und Flohmärkte.
Sozialkaufhaus und Altkleidersamm-
lung.
Bei den DIY- und Upcycling-Projekten ist 
neben hauswirtschaftlichem Geschick 
auch Kreativität gefragt.
Durch nachhaltiges Handeln kann jeder 
dazu beitragen, den eigenen Kleider-
schrank nachhaltiger zu machen und 
der Kleidung wieder mehr Wertschät-
zung entgegenzubringen. 
Informationen zu den Textilsiegeln: 
www.siegelklarheit.de 
Informationen zum Lieferkettensorg-
faltspflichtengesetz: https://www.bmz.
de/de/themen/lieferkettengesetz/ 
Weitere Alltagstipps für einen nachhal-
tigen Kleidungskonsum finden Sie auf 
der Homepage des Kompetenzzent-
rum Hauswirtschaft unter https://www.
stmelf.bayern.de/bildung/hauswirt-
schaft/kleidungskonsum-geht-s-noch-
etwas-nachhaltiger/index.html.
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Im Juni dieses Jahres feiert die Alfers-
hausener Feuerwehr ihr 150-jähriges 

FFW Aberzhausen ist Patenverein für die FFW Alfershausen
Gründungsjubiläum. Formvollendet bat 
sie dieser Tage die Feuerwehr von Ab-

erzhausen um Patenschaft. Mitte April 
kamen sie zu Fuß und mit Getränken 
zum Stodl nach Aberzhausen. Sie frag-
ten: „ Für dieses Fest braucht man eine 
Patenwehr, / wo kriegt man die denn 
wieder her? / Schnell war klar, man frägt 
die Nachbarschaft / mit der man da-
durch mehr Gemeinschaft schafft. /... / 
Euch zu bitten, unsere Paten zu sein, / 
damit wir feiern nicht ganz allein.“ 
Die Aberzhausener nahmen die Paten-
schaft gerne an und erlebten eine ge-
lungen Feier. Sorgten die Alfershause
ner für die Getränke, taten das die 
Aberzhausener für den Rest des leibli-
chen Wohls. Gemeinsam mit den Part-
nern erlebten alle einen gelungenen 
Auftakt der Jubiläumsfeier.
Überraschend war diese Bitte schon, 
ist doch Alfershausen evangelisch und 
seit Jahrhunderten eher nach Thalmäs-
sing orientiert. Der Grund war, dass 
Aberzhausen Jahrhunderte lang zur 
katholischen Herrschaft Pfalz-Neuburg 
gehörte und Alfershausen zum protes-
tantischen Markgraftum Brandenburg-
Ansbach. Die Untertanen mussten da-
mals die Konfession des Landesherren 
annehmen – oder auswandern.
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Veranstaltungskalender


